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Unſtimmigkeiten
Den Quebrachozoll hat die Regierung ſo ſcharf bekämpft

daß es ſicher iſt ſie denkt nicht daran ihn in der Höhe von
7 M einzuführen die Intereſſen der Lederinduſtrie können
vertrauensvoll in die Hände der Regierung gelegt werden
ſie wird den gerechten Ausgleich finden zwiſchen den Intereſſen
der Schälwaldinduſtrie und der Lederinduſtrie

Mit dieſen Worten kennzeichnete der nationalliberale Ab
geordnete Paaſche in der letzten Reichstagsſitzung die
Stimmung eines großen Theiles der Mehrheitsparteien
Nur abſtimmen zum Schluſſe kommen die Regierung wird
allen Unſinn der mit unterläuft ſchon wieder beſeitigen
Dazu ſind ja die Handelsverträge da

Bisher hat man nicht oft genug betonen können daß
Handelsverträge ein Geſchäft wie ändere auch ſeien Zu
den Grundſätzen reeller Geſchäftsleute rechnet man daß auch
ihre erſten Preisforderungen und ihr erſtes Angebot dem
Werthe des Gegenſtandes und den Abſichten der Händler
einigermaßen entſprechen Wieviel mehr ſollten derartige
Grundſätze in der Wirthſchaftspolitik eines Großſtaates wie
des Deutſchen Neiches Geltung haben Die en bloc
Annahme des Tarifes zwingt unſere Reg erng von ſolchem
reellen Geſchäftsgebrauche abzugehen Der Quebracho
zoll beträgt 7 und ſelbſt ein e e wie
Herr Profeſſor Paaſche erkennt an daß ein e
erheblicher Zoll auf Quebracho unmöglich iſt Der
Regierungsentwurf hatte 1 M vorgeſchlagen und auch
dieſer Satz ſollte Kompenſationsobjekt ſein Unſere Re
gierung wird alſo 7 M fordern um 6,50 M nachzulaſſen
und ſich mit 0,50 M zu begnügen alſo von ihrem erſten
Preiſe 92 Proz vielleicht gar 100 Proz ablaſſen

Für Gerſte iſt ein Satz von 7 M im Geueraltarif ent
halten der Vertragsſatz ſoll nach dem 81 des Geſetzes nicht
unter 4 M für Malzgerſte betragen für Futtergerſte iſt
keine Bindung vorgeſchrieben man rechnet daß der bis
herige Vertragsſatz von 2 M in Geltung bleiben wird
Alſo auch hier wird unſere Regierung 40 Proz für Malz
erſte und über 70 Proz für Futtergerſte ſich abhandeln

aſſen Der Mais zoll iſt mit 5 M eingeſetzt der Ver
tragsſatz iſt heute 1,60 und wenn man wie Herr
Paaſche Vertrauen zur Regierung hat darf man nicht er
warten daß dieſe ein ſür unſere Landwirthſchaft unent
behrliches Futtermittel durch einen weſentlich höheren Zoll
als den bisherigen vertheuern wird Alſo auch hier ver
muthlich ein Abſchlag von rund 70 Proz

Die Liſte ähnlicher Unſtimmigkeiten ließe ſich ver
mehren Es mag an den genannten drei Beiſpielen
genügen um zu zeigen daß man die Regierung nicht nur
mit einem ganz übertriebenen und dadurch werthloſen Rüſt
zeuge verſehen hat ſondern ſie auch zwingt von den
Gepflogenheiten anſtändiger Geſchäftsleute abzuweichen und
zu denen des billigen Jacobs ihre Zuflucht zu nehmen
der hoch vorſchlägt um dem Käufer das Vergnügen des
Abhandelns ausgiebig zu gönnen Ob unſere Vertrags
gegner ſo naiv ſein werden wie viele Hausfrauen es heute
noch ſind die einen Kauf nur darnach beurtheilen wie viel
ſie abgehandelt haben nicht danach wie viel ſie gezahlt
haben iſt doch ſehr zu bezweifeln h
h

cDeutſches Reich
Hef und Perſonalnachrichten

Dem Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Wirklichen
Geh Regierungsrath Pr Althoff iſt der Kronenorden
I Klaſſe verliehen worden Man wird wohl nicht fehlgehen in
der Annahme daß dieſe hohe Ordensauszeichnung wegen des
Abſchluſſes der Verhandlungen über die Errichtung der
katholiſch theologiſchen Fakultät in Straßburg er
folgt iſt

Fomilicntragödie im ſächſiſchen Königshanſe

Das ſächſiſche Königshausz iſt durch die excentriſche
That der Kronprinzeſſin in ſchwere Betrübniß verſetzt worden
Ein geſtern von uns bereils in beſonderer Ausgabe mitgetheiltes
Telegramm berichtete darüber aus Dresden vom 22 Dez

Die Kronprinzeſſin hat in der Nacht vom 11 zum 12 d
in einem anſcheinend krankhaften Zuſtande ſeeliſcher Erregung
Salzburg plötzlich verlaſſen und ſich unter Abbruch
aller Beziehungen zu ihren hieſigen Angehörigen ins Aus
land begeben Am königlichen Hofe ſind ſür dieſen Winter
alle größeren r abgeſagt Auch der Neujahrs
empfang wird nicht ſtattfinden Die von Jhrer Excellenz der
Frau Oberhofmeiſterin Freifran v Fritſch in Ausſicht ge
nommenen Empfänge fallen gleichfalls aus

Die Kronprinzeſſin von Sachſen Luiſe Antoinette Maria
tammt aus dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe wo ſie den Rang
einer kaiſerlichen Prinzeſſin und Erzherzogin bekleldete Sie
iſt die Tochter Ferdinands IV Großherzogs von Toskang und
am Sedanstage zu Salzburg geboren Jhre Ehe mit
dem Kronprinzen Friedrich Auguſt von Sachſen wurde im
Jahre 1891 zu Wien geſchloſſen Jhrer Ehbe entſproſſen ſünf
Kinder drei Söhne und zwei Töchter von denen die jüngſte erſt
im September vorigen Jahres das Licht der Welt erblickte
Erwähnt ſei daß fich der Kronprinz von Sachſen vor einigen
Wochen auf der Jagd den Fuß verletzt hatte und einige Zeit
in Salzburg krank darniederlag Das Lelpz Tagebl erhält
über den das größte Auſſehen erregenden Fall aus Dresden
folgende angeblich durchaus zuverläſſige Mittheilung

Es fiel auf daß die Kronprinzeſſin ſchon zwei Tage nach
der Rückkehr ihres auf der Jagd verunglückten Gemahls am
9 d nach Salzburg abreiſte und an dieſe Thalſache
wurden in Dresden die abenteuerlichſten und märchenhafleſten
Gerüchte geknüpft Thatſache iſt was man auch ſchon zwiſchen

den Zeilen der offiziöſen Erklärung leſen kann daß die Kron
prinzeſſin einer Neigung gefolgt iſt und zwar der Neigung
zu einem auffallend ſchönen franzöſiſchen Sprach
lehrer der am 2 d ganz plötzlich aus ſeiner Stellung ent
laſſen worden war Das Paar iſt in Genf zuſammen
getroffen Die offiziöſe Mittheilung über das Verſchwinden
der Kronprinzeſſin iſt jedenfalls daraus zu erklären daß man
mlt der Verſchwundenen zunächſt keinerlei Fühlung hatte und
daß mit dem Hauſe Habsburg verhandelt werden mußte da
es ſich um eine öſterreichiſche Prinzeſſin handelt Die That
der Kronprinzeſſin erſcheint völlig unbegreiflich bei einer
glücklichen Mutter von fünf wohlgerathenen Kindern und
einer zukünftigen Königin Sie iſt nur durch eine geiſtige
Störung zu erklären

Politiſches

Gegen das Zolltarifgeſetz in der vom Reichstag be
ſchloſſenen Form haben nach der bahyeriſch offiziöſen Augsb
Abendztg in der Bundesrathsſitzung am Freitag nur die drei
Hanſeſtädte geſtimmt

Jm Reichstagswahlkreis Bernburg Köthen den ſie
1898 an den Sozialdemokraten Albrecht verloren wollen die
Nationalliberalen den Generaldirektor der Solvaywerke
Geh Kommerzienrath Weſſel in Bernburg aufſtellen

Das Berliner Polizeipräſidium verbot die polniſchen
Buchföhrungskurſe der polniſchen Bäcker Berlins Es
wurden polniſche Lehrbücher verwendet und das Polizei
präſidium erblickt darin eine Umgehung des mit der Schließung
der polniſchen Schulen ausgeſprochenen Verbotes des öffentlichen
polniſchen Unterrichts in Berlin

Volkswirthſchaftliches
Wie die Handelskammern von Verlin Breslau und Hannover

iſt jetzt auch die Kölner Handelskammer den Beſchlüſſen
des erſten allgemeinen deutſchen Boenkiertages betreffend die
Reviſion des Börſengeſetzes beigetreten Jn dem Be
ſchluß der Kölner Handelskammer wird geſagt Die vom Bankier
tag beanſtandeten Beſtimmungen des Börſengeſetzes in Bezug
auf das Börſenregiſter und den Börſenterminhandel habe
namentlich in der jetzigen Zeit des wirthſchaftlichen Niederganges
auf den Börſen und Marktverkehr lähmend eingewirkt und da
durch deſſen volkswirthſchaftlich nutzbringende Thätigkeit zu
Gunſten des Handels und der Jnduſtrie wie überhaupt der
dentſchen Volkswirthſchaft erſchwert Eine recht baldige Ab
änderung der fraglichen Beſtimmungen des Börſengeſetzes
mit deren Vorbereitung die Regierung bereits vor mehr als
einem Jahr begonnen hat iſt daher dringend zu wünſchen

Ein glückliches Land iſt Frankreich ſchreibt der
Weſtdeutſche Landwirth in Heft 51 es bringt ſo viel Getreide

hervor als es braucht ſo daß die Einfuhr nur gering iſt bei
einem Einfuhrzoll von 7 Fr der Centner Die jähr
liche Durchſchnittsernte beträgt rund 113 Mill Hektoliter gegen
nur 105 Mill Hektoliter in den Jahren 1881 96 Daraus geht
hervor daß die Getreidegewinnung in Frankreich zunimmt und
die guten Ernten häufiger werden Die agrariſchen Leſer
dieſer Nachricht werden freundlich ſchmunzeln denn unſer Weizen
zoll von mindeſtens 5,50 M entſpricht ja faſt dem 7 Fres Zoll
alſo ſo werden ſie folgern werden auch in Deutſchland

die guten Ernten häufiger werden wird die Getreidegewinnung
ſo zunehmen daß Deutſchland die Einfuhr entbehren kann Ab
geſehen von dem Jrrthum bei der Angabe des Zollſatzes der
7 Fres Zoll gilt nicht für den Centner ſondern für den Doppel
centner 100 kg Weizen iſt es falſch anzudenten daß die
jetzige im Vergleich zu den 80er Jahren vergrößerte Getreide
ernte im Zuſammenhange mit dem hohen Zolle ſtehe Denn
ſchon im Jahre 1885 wurde ein Weizenzoll von 6,60 Fres 1887
ſogar ein ſolcher von 8,60 Fres erhoben Die Steigerung
des Getreideanbaues fällt alſo mit einer Ermäßigung des
Zolles zuſammen Frankreich kann überhaupt nicht zum Ver
gleiche herangezogen werden erſtens weil ſeine Einfuhr an
Weizen außerordentlich gering iſt zweitens weil 90 95 Proz
dieſer Einfuhr aus franzöſiſchen Kolonien und Schutzgebieten
ſtammen welche den 7 Fres Zoll nicht zu erlegen brauchen

Eine von der deutſchen Regierung entſandte deutſche
Fiſchereikommiſſion zur Unterſuchung der deutſchen
Fiſchereiverhältniſſe traf am Sonnabend in Frederikshavn ein
und beſichtigte mit großem Jntereſſe die dortigen Fiſcherkutter
und Motore Die Entſendung der Kommiſſion hat den Zweck
ſür Deutſchlands Verſorgung mit lebenden Fiſchen
für welche der Begehr immer ſtärker wird geeignete Mittel
ausfindig zu machen

Jn Aachen iſt zu einer Konferenz über die Ausführung
des Fleiſchbeſchaugeſetzes eine Kommiſſion eingetroffen
die aus dem Geh Oberregierungsrath und vortragenden Rath
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Seyskowitz dem Geh
Regierungsrath und vortragenden Rath im Landwirthſchafts
e erimn Schröter und dem Regtierungsaſſeſſor Dr Schröpffer

ehnteht

Kirche und Sachnle
Betreffs der Privatdozenten ander katholiſch theologiſchen

Fakultät der Univerſität Straßburg iſt nach der Nat
Ztig nichts beſtimmt worden Der Biſchof hat alſo in Bezug
auf dieſe keine Befugniſſe nur ein Vorſchlagsrecht dei Neu
ernennungen von Profeſſoren wird der katholiſchen Fakultat in
denſelben Grenzen eingeräumt wie es die andern Fakultäten
beſitzen

Der Würzburger Univerſitätsſtreit iſt noch immer
nich zu Ende Den Münch N Nachr wird aus Würzburg
geſchrieben

Den Bemühungen des Kultusminiſters v Podewils iſt
es zwar gelungen die beiden Parteien zur Zurücknahme der
gegenſeitig angeſtrengten gerichtlichen Beleidigungsklage zu
veranlaſſen was die conditlo ine 33 non für die Er
nennung Förſter s und Thronſt s zu ordentlichen Profeſſoren
bildete Nachdem die beiden ordentlich geworden hat ſich

jedoch eine neue Differenz geltend gemacht Prof Chrouerhebt den Anſpruch in den offiziellen Akten der unhegua

und im e r vor Prof Förſter genanntzu werden weil er länger an der hieſigen Univerſität thätig
ſei als dieſer Bisher war für die Priorität allgemein
die erſte Anſtellung an einer deutſchen Univerſität maßgebend
Dementſprechend hat der akademiſche Senat angeordnet da
Förſter vor Chrouſt zu rangiren habe Der letztere hat
deshalb beſchwerdeführend an das z gewandt
und wurde von Herru v Podewils in Audienz empfangen
Ferner ſind auch Profeſſor Förſter und der derzeitige Rektor
der Univerſität Profeſſor Meurer in das Kultusminiſterium
berufen worden

Das bayeriſche Centrum kanu ſich ſo meint das Münchener
Blatt zu ſeinem Pflegeſohne Glück wünſchen Nach der Augsb
Abendzeitung iſt es den Gegnern der katholiſchen Reform
bewegungen gelungen Rom nochmals gegen den Prof Schell
in Würzburg mobil zu machen Der Würzburger Biſchof ſoll
bereits mit Weiſungen verſehen worden ſein

Wie verlautet iſt der Bundesrath geneigt auch für das
zahn ärztliche Studium das Reifezengniß zu verlangen
und die Studienzeit zu verlängern

Parlamentariſches
Daß die Diätenfrage thatſächlich gelöſt ſei wird von

verſchiedenen Seiten beſtätigt Der Kaiſer habe ſeine Bedenken
gegen die Tagegelder für die Reichstagsmitglieder aufgegeben
Die Diäten ſollen gemäß dem Beſchluß des Reichstags vom
10 Mai 1901 eingeführt werden jedoch erſt nach Ablauf der
jetzigen Legislaturperiode Der Bundesrath wird mit großer
Mehrheit dem vom Reichstag angenommenen Geſetzentwurf zu
ſtimmen Danach wird Artikel 32 der Reichsverfaſſung durch
folgende Beſtimmungen erſetzt

Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus Reichsmltteln
während der Legislaturperiode und zwar ſo lange der
Reichstag verſammelt iſt ſowie acht Tage vor Eröffnung und
acht Tage nach Schluß deſſelben freie Fahrt auf den
Eiſenbahnen und für die Dauer ihrer Anweſenheit in
Berlin Anweſenheitsgelder in Höhe von a
Mark für den Tag Der Anweſenheit in Berlin ſteht es
gleich wenn der Abgeordnete durch Arbeiten für
Reichstag verhindert iſt in Berlin anweſend zu ſein Von
den Anweſenheitsgeldern werden die Tagegelder abgerechnet
welche ein Mitglied eines deutſchen Landtages für dieſelbe
Zeit bezieht Die näheren Beſtimmungen erläßt der Präſident
des Reichstages

Dieſer Geſetzentwurf iſt vom Relchstag in dritter Leſung mit
185 gegen 40 Stimmen angenommen worden Die Germania
ſchreibt dazu

Die Befürworter der Reichstagsdiäten weiſen aber jetzt mit
Nachdruck insbeſondere darauf hin daß die vom Katlſer alswünſchenswerth bezeichnete b von Arbeiter
vertretern nur bei Le eitigem Vorhandenſein von
Diäten möglich iſt und gerade dieſe Form der Begründung
dürfte ſich bald als geeignet zur Beſeitigung der bisherigen
Bedenken erweiſen Allerdings will man ſo weit wir unter
richtet ſind von einer ſofortigen Jnangriffnahme
dieſer Frage im Bundesrath um deswillen abſehen weil auch
der Anſchein vermieden werden ſoll als ob dieſes Ent
gegen kommen mit den gegenwärtig abgeſchloſſenen Reichs
tagsverhandlungen in direktem Zuſammenhang ſteht

Dieſe letzte Bemerkung iſt recht intereſſant
Der ſachſen meiningenſche Landtag hat den ſozial

demokratiſchen Antrag auf Einführung einer Vermögens
oder Ergänzungsſteuer abgelehnt Der Etat wurde
angenommen Nachdem ſämmtliche Vorlagen erledigt waren
wurde die Seſſion geſchloſſen

Jn Greiz ſiegten bei der Wahl eines Landtags
ab geordneten die bürgerlichen Parteien

Parteinachrichten
Dem Parteitag der Freiſinnigen des rechtsrheini

ſchen Bayern wohnte Reichstagsabg Kopſch als Vertreter der
Parteileitung bei Den Landtagsbericht erſtattete Landtagsebg

Sartorius der von einer Wahlrechtsreform günſtige Er
gebniſſe für den Liberalismus erwartet Die Reichstagsberichte
erſtatteten Beckh Koburg und Müller Meiningen Prof
Günther München warnte in der Polemik nach links weiter zu
gehen als unbedingt nothwendig ſei und hätte eine ſofortige
Erwiderung Richters auf die Lobſprüche Kröcher s vor
gezogen Kopſch vertheidigte Richter und vertrat die Be
kämpfung der Sozialdemokratie Der Redner wünſchte daß
Günther wieder in die aktive Politik eintrete Bei der Bericht
erſtattung aus den verſchiedenen Wahlkreiſen befürwortete
niemand mehr ein Zuſammengehen mit den Natko
nalliberalen und die Aufſtellung eigener freiſinniger Kan
didaten wurde vielfach empfohlen

Verwaltung und Rechtspflege
Wie ſchon kurz berichtet hat die ſächſiſche Regierungum dem ärztlichen Stande eine ſtändige fach

männiſche Vertretung bei der Regierung zu geben den
bisherigen Beirath in t elegenheiten den GehMed Rarh Prof Dr med Fr drei Nenk zum etats
mäßigen Rath im Miniſterium des Jnnern ernannt
Dr Renk wurde 1850 zu München geboren ſtudirte dort wurde
Aſſiſtent Pettenkofer s an der Hygieneanſtalt und war ſeit 1879
als Privatdogent an der Univerſität We bis er 1887 als
Nachfolger Wolffhügel s in das kaiſerliche Geſundbeitsamt in
Berlin berufen wurde Jm 1890 folgte er einemals ordentlicher vprfeger der Hygiene nach Halle und
1894 wirkte er als Direktor der Centralſtelle für öffent
Geſundheitspflege und Profeſſor an der Techniſchen Ho
in Dresden Zum Beirath im Miniſterium des Jnnern
wurde er 1897 beſtellt aber nur in ſolchen Fällen zu Ratde ge
zogen wo es dem Miniſterium nöthig erſchien

Heer und Flotte
Für ein neues Militärpenſkionsgeſetz und deſſen

Erlaß noch in dieſer Seſſion tritt die Nationallib Korveſp



ein Sie meint daß eine Reviſion des Militärpenſionsgeſehes
auch eine ſolche des Civilpenſionsgeſetzes nach ſich ziehen müſſe

Wenn überhaupt an den Penſionsgeſetzen etwas geändert
werden ſoll ſo müſſen die Militär und Civilpenſionsgeſetze im
Reich und in Preußen gleichzeitig zur Verabſchiedung gelangenDer Cilaß eines Militärgeſetzes iſt am wenigſten einfach denn

näturgemäß u de überhaupt das ganze Syſtem der
Penſionſrungen beim Militär zur Erörterung kommen

ly Mail meldet aus Shanghai Sonnabend habeni

agnien deutſcher Truppen Shanghai verd en geht nach Deutſchland die andere nach

aufſchon

Koloniales
Tem Reichsanzeiger zufolge iſt der Vicegonverneur des

Schutzgebiets der Karolinen der Paulau und Marlannen
ivſeln Hahl zum Gouverneur von Deutſch Guinea und der
Kanzler beim Gouverneur von Togo Horn zum Gouverneur von
Togo ernannt

Der Reichsanzeiger theilt unter Bezug auf die amtliche
Kundgebung des Großbritanniſchen Kolonialamts wonach die
Erlaubnißſcheine zur Reiſe nach Transvaal und
der Orangefluß Kolonie nur noch in den füdafrikaniſchen Hafen
plätzen ausgeſtellt werden mit daß es den deutſchen Reichs
angehörigen freiſteht zur Erwirkung der Erlaubnißſcheine die
Vermittlung der für die Landungshäfen in Südafrika zu
ſtändigen Kaiſerl Konſnlarbehörden in Anſpruch zu nehmen

S

Ausland
Zum venezolaniſchen Konflikt

Der Vorſchlag Englands und Deutſchlands nach welchen
Präſident Rooſevelt als Schiedsrichter fungiren ſoill
iſt nach einer Renter Meldung aus Caracas am Sonntag
Caſtro mitgetheilt worden Dieſer hat ſich mit demſelben
einverſtanden erklärt

Präſident Rooſevelt ſelbſt trägt wie eine Reuter Meldung
aus Waſhington erkennen läßt kein Verlangen danach als
Schiedsrichter aufzutreten Man meint in Waſhington daß er
in dieſer Eigenſchaft zugleich Richter Gerichtshof und Polizei
ſein und unter der moraliſchen Verpflichtung ſtehen würde ſein
eigenes Urtheil zu vollſtrecken Ueberdies würde ſeine Entſchei
dung ſicherlich die Feindſchaft der einen oder der anderen Partei
erwecken Daher wäre eine Unterbreitung der Angelegenheit an
das Haager Schiedsgericht weit vorzuziehen wenn ſich
dies jedoch nicht erreichen läßt ſo ſei es wahrſcheinlich daß
Präſident Rooſevelt ehe er die Streitigkeiten zum Aeußerſten
kommen ſieht ſich wenn auch mit Widerſtreben zur Uebernahme
des Schiedsrichteramtes bereit erklärt um Blutvergießen der
Zerſtörung von Eigenthum und der Beeinträchtigung bedeutender
Handelsintereſſen vorzubeugen

Nach dem Londoner Daily Expreß wurde am Sonntag in
einer außerordentlichen Sitzung des Kabinets in Waſhington

vereinbart daß Präſident Rooſevelt wenn Deutſchland und
England darauf beſtehen ihn zum Schiedsrichter zu haben das
Schiedsrichteramt übernehmen ſolle unter der Bedingung daß
er dabei nur als einfacher Bürger und nicht als Präſident
der Vereinigten Staaten wirke damit die Union für den
Schiedsſpruch nicht verantwortlich gemacht werden könne

Den Botſchaftern der Vereinigten Staaten in Berlin und
London werden am Moutag ausſührliche Noten über die
Stellung Deutſchlands und Englands gegenüber der Schieds
gerichts Angelegenheit im venezolaniſchen Konflikt überreicht
Dieſe Noten äußern ſich zugleich eingehender über die von den
beiden Regierungen gemachten Vorbehalte hinſichtlich des
Schiedsſpruchs

Reichskanzler Graf Bülow
hat ſich wie Wolff s Bureau aus New York am Montag nach
mittag meldet nach einem Berliner Telegramm der Aſſociated
Preß über die Venezuelafrage wie folgt geäußert

Unter den deutſchen Forderungen gegen Venezuela
haben wir die aus den letzten venezolaniſchen Bürgerkriegen
ſich ergebenden vorangeſtellt Dieſe Forderungen haben nicht
den Charakter bloßer von der Republik auf geſchäftlichem
Wege eingegangener Schuldverpflichtungen ſondern erwuchſen
aus Gewaltthaten die gegen deutſche Staatsangehörige
in Venezuela begangen worden ſind ſei es durch Zwangs
an eihen oder durch Beſchlagnahme von Vieh ohne jede Be
zahlung oder durch Plünderung deutſcher Häuſer und Be
ſitzungen Für dieſe Gewaltthaten war keinerlei Abhilfe von
der venezolaniſchen Regierung zu erlangen da dieſe ſich rund
weg weigerte die Frage durch diplomatiſche Verhandlung zu
regeln Jnfolgedeſſen war die deutſche Regierung zu ihrem
äußerſten Bedauern gezwungen die Angelegenheit in ihre
eigenen Hände zu nehmen Der erſte als Zwangsmaßnahme
gegen Venezuela gethane Schritt war die Beſchlag
nahme ſeiner Kriegsſchiffe Da dieſe Maßnahme
keine unmittelbare Wirkung hatte planen wir nunmehr
die Blockade der venezolaniſchen Häfen Die Blockade
wird den Charakter einer Kriegsblockade haben und daher
keinen Unterſchied hinſichtlich der Nationalität Neutraler
machen Jndeſſen beabſichtigen wir nicht eine formelle
Kriegserklärung zu erlaſſen da Deutſchland und England für
jetzt nur übereingekommen ſind die Küſte zu blockiren und
keine weiteren Maßnahmen feindſeligen Charakters gegen
Venezuela zu ergreifen außer im Falle eines unerwarteten
Anlaſſes Wir bedauern die Nothwendigkeit einer Blockade
und werden weiter Sorge tragen daß durch dieſelbe dem
neutralen Handel ſo wenig Unzuträglichkeit und
Störung als möglich verurſacht werden wird Natürlich
haben wir nicht die geringſte Abſicht irgend welche Gebiets
erwerbungen in Venezuela zu machen Jn dieſer Beziehung
hat die Regiernng der Vereinigten Staaten bereits vor
Monaten von uns Erklärungen beſtimmter Art erhalten Wir
ſind der Regierung der Vereinigten Staaten für die Mühe
dankbar die ſie aufwendet um eine Beilegung durch Schieds
ſpruch zuſtande zu bringen Wir denken daß man auf dieſem
Wege zu einer billigen Vereinbarung kommen dürfte

Caſtro erkrankt
Nach einer Depeſche des New York Journal aus Caracas

ſoll Präſident Caſtro plötzlich von einer geheimnißvollen
Krankheit ergriffen ſein

Die Auffſtändiſchen
machen ſich Caſtro s Verlegenheit recht zu nutze General
Ferrera der Vertreter der Aufſtändiſchen in Ciudad Bolivar
hat ſeit der Aufhebung der von der venezolaniſchen Regierung
ausgeübten Blockade des Orinoko 350,000 Dollars Zoll
gelder erhoben Er hat von Kaufleuten entliehene 75,000
Dollars zurückgezahlt und eine große Lieferung von Waffen
und Munition in Port of Spain in Auftrag gegeben

7

Ein dentſchfeindliches Gedicht

d der Dichter Rudyard Kipling in der Times
unter dem Titel Die Ruderer Es enthält eine leidenſchaftlicheVerurtheilung ber ügele deutſchen Allianz tieſe wird

als heimlicher Bund mit einem e einde mit
ner Bkut die uns drei Jahre lang das ſchwerſte Unrecht

zugefügt hal Eah es ſo fragt Kipling auf der ganzen Welt
keinen anderen Bundesgenoſſen als gerade dieſen Mußten wir
uns den Schlimmſten ausſuchen uns mit den Gothen und ſcham
lofen Hunnen zuſammenthun Die Times bemerkt dazu das
in dieſem Gedicht zum Ausdruck gebrachte Gefühl walte
zweifellos in der 1347 engliſchen Nation vor die Bezeichnung
offener Feind ſei jedoch nicht ſtatthaft Vor einigen Jahren
at Kaiſer Wilhelm II bekanntlich anläßlich der Geneſung
ipling s von ſchwerer Krantheit ein ſehr herzliches Telegramm

geſandt das in erſter Reihe dazu beigeträgen hat die Werke
Kipling s in Deutſchland in weiteſten Kreiſen bekannt zu

machen

Belgien
Der Brüſſeler Bien Publie will erfahren haben

Belgien habe in China eine territoriale Nieder
laſſung zugeſtanden erhalten der König wolle dieſen Erfolgaber erſt beim Neujahrsempfang bekannt geben

Frankreich
Jn einer i en Verſammlung der auchdie Deputirten Caſſagnac der jüngſt aus der Kammer ausge

ſchloſſene Syveton und Grouſſet beiwohnten kam es am Sonntag
in Chanmont im Departement Haute Marne zu großen Raufe
reien Mehrere Revolverſchüſſe wurden abgegeben drei Per
ſonen ſind verwundet worden Militär ſtellte die Ruhe
wieder her

Jtalien
Der Senat genehmigte ohne Debatte das italieniſch

deutſche Abkommen zum Schutze des gewerblichen Eigen
thums und vertagte ſich alsdann auf unbeſtimmte Zeit

Nuſtland
Der Zar hat mit ſeiner Familie zur Feier des Weihnachts

feſte s in Petersburg Livadia verlaſſen
Nordaumterika

Jn der Jahrcesverſammlung die der Naval Order ofthe United
States in der Banketthalle des New York Yacht Klub ab
hielt wurde einſtimmig beſchloſſen einen Flottenverein
der ſich über die ganzen Vereinigten Staaten erſtrecken ſoll
nach dem Vorbild der Flottenvereine in Deutſchland und
England ins Leben zu rufen um Jntereſſe für den Ausbau der
amerikaniſchen Flotte wachzurufen Der Flottenverein ſoll den
Namen Naval League of the United States führen und jeder
der ſich für die Förderung der Flotte intereſſirt ſoll erſucht
werden Mitglied zu werden und dabei behilflich zu ſein Zweig
vereine in ſeiner Lokalität ins Leben zu rufen

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 22 Dezember nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſch die Herren Stellvertreter des Vorſtehers

Kommerzienrath Steckner Maurermeiſter Hildebrandt
und Baumeiſter Gygas
Eingegangen iſt eine Petition des Herrn R Schmidt Zapfen
ſtraße 2 wegen Landabtretung die dem Magiſtrat überwieſen
wird Drei wieder vorgelegte Petitionen des 3 kommunalen
Vereins betreffend Regulirung des Böllbergerweges ſowie der
Umgebung des Geſundbrunnens und Pflaſterung mehrerer
Straßenzüge gehen an die Vaukommiſſion Die Eingabe der
Zoologiſchen Garten G um Subventionirung des gemein
nützigen Unternehmens wird abermals zurückgelegt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Nach Empfehlung durch den Referenten der Finanz

kommiſſion Herrn Stadtv Hofmeiſter wird Herrn Otlo
Winter in Cröllwitz der Zuſchlag für die Brückengelderhebung
auf der großen Peißnitzb rücke ertheilt und zwar auf ſein
Gebot von 14,020 M Herr Zentawer in Magdeburg hatte
14,030 M geboten

Außerhalb der Tagesordnung wird eine Magiſtratsvorlage
betreffend die Haftverſicherung der Stadt verhandelt Der
Reſerent Herr Stadtv Hofmeiſter empfiehlt gemäß dem
Magiſtratsantrage mit der Verſicherungsanſtalt Atlas abzu
ſchließen Dieſe Geſellſchaft bei der wir bisher verſichert hatten
pe zwar das Vertragsverhältniß gekündigt weil die Unfälle

ich mehrten aber die Ausſchreibung auf die Offerten von ſechs
Verſicherungsgeſellſchaften einliefen habe ergeben daß auch das
neue Angebot der Geſellſchaft Atlas das günſtigſte ſei Atlas
verlange allerdings daß der Satz pro tauſend Einwohner von
8 auf 25 M erhöht wird und ſechswöchentliche Kündigung be
ſtehen bleibt Eine geringere Kündigung werde auch von keiner
anderen Geſellſchaft vorgeſchlagen Es ſeien hinfort dafür
3876 M 260 M beſondere Prämie 4136 M aufzuwenden
Herr Stadtv Thiele findet es ſeltſam daß die Stadt wieder
mit einer Verſicherung abſchließen will die ihr ſofort gekündigt
hat als thatſächlich Unfälle eintraten Herr Stadtv Hof
meiſter weiſt daraufhin daß die Haftverſicherungen ſämmtlich
noch im Dunkeln tappen es fehlen noch da die Einrichtung
ſehr neu iſt die ſicheren ſtatiſtiſchen Unterlagen Herr
Stadtv David führt aus die Geſellſchaft bei der erverſichert hat habe ſich eine Streichung der Kündigungs
klauſel gefallen laſſen Herr Stadtv Reck empfiehlt
Selbſtverſicherung Den Verdienſt den die Verſicherungsgeſell
ſchaft durch den Vertrag erhoffe könne ſich die Stadt ſelbſt zu
wenden wenn ſie jährlich eine beſtimmte Summe für Haftpflicht
fälle zurücklegt Vielleicht könnten die Städte eines Regierungs
bezirks oder der Provinz ſich zuſammenſchließen Das empfehle
85 um ſo mehr da die Verſicherungsgeſellſchaften ſofort das

ertragsverhältniß aufgeben wenn ſie ſehen daß der für Haft
pflicht zu zahlende Betrag die Prämie überſteigt Herr Stadtv
Neſſe will den Vertrag nur auf 1 Jahr verlängern Herr
Stadtv Brünecke erſucht aus Zweckmäßigkeitsgründen den
Vertrag im Sinne des Magiſtrats und der Finanzkommiſſion
zu verlängern den Magiſtrat aber mit ſtatiſtiſchen Er
hehungen zu betrauen um zu erfahren wie andere
Städte die Sache regeln insbeſondere wie ſich die Selbſt
verſicherung bisher bewährt hat Herr Stadtv Steckner
unterſtützt dieſen Antrag Auch er iſt der Anſicht daß die
Geſellſchaften die Sache ſelbſt noch nicht genügend überſehen
Wenn man bedenke daß die Verſicherung für einen einzigen
Haftfall im Maximum allerdings 20,000 M zu zahlen habe
erſcheine der Jahresbetrag von 4000 M im Verhältniß zu dem
Riſiko nicht hoch Er glaube ſogar daß in abſehbarer Zeit

e rer eben weil das Verſicherungsgebiet ſo weit
ſt ſich überhaupt nicht mehr gegen Haftpflicht verſichern

können zumal ja die Rechtſprechung ſich neuerdings immer mehr
zeige auf Seite der Veſchädigten zu treten Herr St V

drüger weiſt auf das Ungünſtige hin daß die Geſellſchaft alle
6 Wochen kündigen kann die Stadt aber bis 1906 gebunden iſt
Er will nur nach dem Antrag Neſſe auf 1 Jahr abſchließen
Es wird ſchließlich der Antrag Brünecke angenommen

2 Ueber den Haushaltsplan des Elektricitätswerkes
der mit 421,400 M abſchließt referirt Herr St V Richter
der namentlich betont wie in erfreulicher Weiſe die Be
fürchtungen als werde das Elektricitätswerk auf Jahre hinaus
ein Schmerzenskind unſerer Stadt bleiben durch die That
ſachen als ungerechtfertigt erwieſen ſeien das Werk erhalte ſich
jetzt ſchon trotz der hohen Abſchreibungen die ihm auferlegtſelen Herr St V Lehmann fragt an wie die l
betreffs der e Giebichenſteins mit elektriſchem Licht
ſtehen Laut Vertrag des Giebichenſteiner Gaswerks das fürGiebichenſtein das Beleuchtungsmonoprl habe ſei die Einführung
elektriſchen Lichtes dort bisher nicht möglich Man höre neuer
dings Ja Verhandlungen wegen Ankaufs des Gaswerkes
durch die Stadt eingeleitet ſeien Herr St V Pfe Age ent
zog die Beſitzerin des Giebichenſteiner Gaswerks habe aller
ings das Werk der Stadt zum Kauf angeboten z weiter ſei

die Sache noch nicht gediehen Auf eine Anfrage des Herrn
St V Lehmann erklärt derſelbe Redner daß die Kabel die
gegenwärtig in einigen Straßen Giebichenſteins gelegt werden
zur Kraftverſorgung was geſtattet ſei dienen ſollen

Der Etat wird m
3 4 Vergrößernung der Unterſuchunsgebühren auf dem

ſtädtiſchen Schlachthof bewilligt die Verſammlung 3600 M
Da event elektriſche Ansladung des Viehes in Erwägung ge
zogen werden ſoll wird von der Anlegung einer Ablade
Sir Pfinfig abgeſehen Ref Herren St V Stephan und
Schm

4 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung a ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß vom 1 April 1903 ab die Stelle
eines erſten mit der Qualifikation eines geprüften Landmeſſers
verſehenen Aſſiſtenten der Vermeſſungs Abtheilung mit einer
Gehaltsſkala gegründet wird die in 6 Stufen à 250 M von
2700 auf 4200 M ſteigt b im Falle der Genehmigung des
Antrags zu a ſich darüber zu äußern ob Bedenken gegen den
Magiſtratsbeſchluß geltend zu machen ſind dieſe Stelle vom

leichen Zeitpunkt ab dem Landmeſſer Juſtus Appel mit der
Maßgabe definitiv zu übertragen daß ſein nächſtes ſkalen
mäßiges Aufſteigen am 1 April 1905 eintritt Gleichzeitig be
merkt der Magiſtrat de im Falle der Aunghme dieſer Vorlage
ſich die in Kapitel XIII A I Nr 23 für die Beſoldung
zeichneriſcher und landmeſſeriſcher Hilfskräfte ausgeworfenePoſition um den Betrag des Gehalts des beantragten Aſſiſtenten

kürzen die Geſammtausgabe ſich ſomit nicht ver
mehren wird Herr St V Hildebrandt empfiehlt namens
der Baukommiſſion Ablehnung der Vorlage Der Referent der
Finanzkommiſſion Herr St V Keil ſchließt ſich dem an
Obwohl Herr Stadtbaurath Genz mer ſich für den Antrag
angelegentlich verwendet wird der Antrag abgelehnt

5 Bei Kapitel XI Abth D Tit II Nr 4 Bureau
bedürfniſſe c des laufenden Haushaltsplanes iſt eine
Ueberſchreitung in Höhe von etwa 800 M zu erwarten welcher
Betrag zur Beſchaffung von Formularen und zur Bezahlung
von Miethen für die Sitzungslokale der Bezirkskommiſſionen
noch gebraucht wird Der Mehrbedarf gegen das Etatsſoll iſt
in der Hauptſache durch den Neudruck der Armen und Waiſen
ordnung und durch Einführung mehrerer nener Formulare her
vorgerufen Die Verſammlung bewilligt gemäß dem Antrage
des Herrn Stadtv Richter die geforderte Summe nach

6 Der Keller unter dem Haupteingange des Rathhauſes
wird an den bisherigen Miether Handelsmann Robert Schulze
zu dem jährlichen Miethszinſe von 650 M auf die Zeit vom
1 Oktober 1903 bis dahin 1909 weiter vermiethet Ref Herr
Stadtv Aßmanny

7 Für die Nordſeite der Gartenſtraße ſind bisher Vor
gärten nicht feſtgeſetzt worden Trotzdem nun die betr Grund
ſtückseigenthümer bereits Vorgärten angelegt haben wird es
dennoch für W wehen gehalten daß gleichwie auf der Süd
ſeite der Straße ehenſo auch auf der Nordſeite derſelben Vor
gärten von 5 m Tiefe fluchtlinienmäßig feſgegn werden
Gref r anunlung billigt die Vorlage Referent Herr Sty

e ſe
8 Für Gleiserweiterung auf Bahnhof Ammen

dorf muß der Fiskus ein Stück ſtädtiſchen Beſitzes vom Ritter
gut 9130 qm erwerben Eine Einigung über den Preis iſt
noch nicht erzielt und darum das Enteignungsverfahren ein
geleitet Vorbehaltlich aller Rechte will aber der Magiſtrat dem
Fiskus zur Beſchleunigung des Baues bei der auch die Halliſche
Bevölkerung intereſſirt iſt die Bauerlaubniß für das Terrain
geben Zudem werde bei ſofortiger Uebergabe des Landes
einer Anzahl Perſonen während des Winters Arbeitsgelegenheit
geſchaffen Herr Stv Föhring als Referent empfiehlt den
Antrag und theilt zugleich mit daß der Fiskus nur 2 M pro
qm geboten habe was der Magiſtrat als völlig unzureichend
erachtet Herr Stv Thiele warnt in der Weiſe wie die
Vorlage es wolle dem Magiſtrat ein Blanko Accept zu geben
dazu habe man bereits zu böſe Erfahrungen gemacht Die
Magiſtratsvorlage wird gegen die 5 ſozialdemokratiſchen Stimmen
angenommen

9 Die Poſition Reſte I bei dem Anleihe Konto für
Landankäufe zur Schaffung eines Artillerie
Exerzierplatzes ſowie zur Beſtreitung von Nutzungs Ent
ſchädigungen iſt um 3630,86 M überſchritten Die Ueber
ſchreitung iſt hervorgerufen einmal durch die in Höhe von
258,21 M mehr geleiſtete Kauſpreiszahlung und das andere
mal durch die der Stadtgemeinde zur Laſt fallenden Stempel
gebühren mit 2916,25 M und ebenſo Gerichtskoſten mit
456,40 M Die Verſammlung bewilligt die Ueberſchreitung
Ref Herr Stadtv Keil
10 Desgleichen 380 M zum Schlachthof Etat Ref Herr

Stadtv Richter
11 Wie der Referent der Finanzkommiſſion Herr Stadtv

Keil darlegt ſchlägt der Magiſtrat im Einverſtändniß mit der
ſ Z eingeſetzten Spezialkommiſſion vor die Umſatzſteuer
für bebaute Grundſtücke auf 1 Proz zu belaſſen da
gegen für unbebaute Grundſtücke 2 Proz feſt
zuſetzen Jn der Kommiſſion ſei ſogar Meinung dafür ge
weſen unbebante Grundſtücke nur mit Proz bebaute mit
3 ja mit 5 Proz heranzuziehen doch ſei man davon zurück
gekommen Die Umſatzſteuer habe bisher pro Jahr 150,000 M
gebracht wovon auf unbebaute Grundſtücke 30,000 M entfallen
Da die Umſatzſteuer für unbebaute Grundſtücke hinfort von
1 auf 2 Proz heraufgeſetzt werden ſoll ſei alſo ein Mehrertrag
von 30,000 M zu erwarten

Desgleichen folgenderDer Antrag wird angenommen
Nachtragsparagraph

Erfolgt bezüglich eines verkauften Grundſtücks wegen eines
nach den 88 459 und 460 des Vürgerlichen Geſetzbuches vom
Verkäufer zu vertretenden Mangels innerhalb der geſetzlichen
Friſt Rückgängigmachung des Kaufes Wandelung ſo ſteht
dem Verkäufer bei dem Wiedererwerb des Grundſtücks Steuer
freiheit dann zu wenn er den die Wandelung veranlaſſenden
Mangel nicht argliſtig verſchwiegen hat Wird das der Eigen
thumsübertragung zu Grunde liegende Nechtsgeſchäft durch
rechtskräftiges Urtheil für nichtig erklärt ſo tritt die Stener
freiheit nicht allein für die Rückübertragung des Eigenthums
ſondern auch für die erſte Veräußerung ein S

12 Es liegt ein von 12 Stadtverordneten unterſchriebener An
trag vor den Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage zu unterbreiten
nach welcher den Zeitungs Berichterſtattern in Rück
ſicht auf die unerträgliche Temperatur auf der Gallerie
unten im Saale Plätze zu geben ſind Herr Ober
bürgermeiſter Staude äußert ſich namens des Magiſtrats
ablehnend Die Verſammlung beſchließt den Antrag nicht an
den Magiſtrat ſondern an die Baukommiſſion zu verweiſen
Wir kommen auf die Debatte im Abendblatt zurück

13 Der Eigenthümer der Bergſchenke bittet ihm für die
von ſeinem Grundſtück zur Thalſtraße abzutretende Fläche von
47,5 qm eine andere gleich große Fläche und nicht blos 18 qm
zum Eigenthum zu überweiſen Die Petition wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt Referent Herr Stv
Stephan

14 Eine Petition der Marktfrauen und Händler des Wochen
marktes bittet um beſſere Beleuchtung des Marktplatzes
während der Dunkelheit an den Wochentagen Die Eingabe wird
n Pera zur Erwägung überwieſen Ref Herr Stadtv

reßler15 Der Beſitzer der Grundſtückes Ludwigſtr 6 beklagt ſich
darüber daß im Grundſtück Ludwigſtr 5 eine Fabrik zur Her
ſtellung von Teigtheilmaſchinen eingerichtet iſt die großes
Getöſe und Erſchütterungen verurſacht wodurch er in
ſeinem Beſitzthum geſchädigt iſt Der Referent Herr Stadtv
Schmidt empfiehlt den Antrag dem Magiſtrat zu überweiſe
um auf Grund der Baupolizeivorſchriften zurütn ob etwas b
Aufſtellung der Maſchinen uſw verſehen ſei Aus der Debatte

mit einigen Abänderungen genehmigt
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ergiebt ſich daß das Grundſtück Nr 6 that ſachlich durch die Er
ütterungen ſtark entwerthet wird es iſt dadurch ſchwer ver

miethbar geworden nur gehe die Petikion eigentlich über die
Kompetenz der Stadverordnetenverſammlung hinaus

16 Die Eingabe des Rentiers Karl Albrecht Sophien
raße 22 der ſt über ruheſtörenden Lärm im Konzerthaus
arlſtraße 14 beſchwert wird als außerhalb der Kompelenz des

Kollegiums fallend durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Ref Herr Stadtv Pfaul
17 Um Einführung des Verkaufs nach Gewicht für

Obſt Gemüſe uſw hat der Gaſtwirthverein für Halle und
Umgegend in einer Petition er Wie Herr Stadtv Greßler
als Referent ausführt ſtellte ſich die Petitionskommiſſion der
Sache inſofern ſympathiſch gegenüber als ſie den Verkandes Obſtes nach Gew 6 einzuführen empfiehlt
dagegen für Gemüſe einſtweilen noch den bis

erigen Uſus beſtehen laſſen will Herr Stadtv
pindler erinnert daran daß bereits vor 15 Jahren eine

Polizeiverordnung erlaſſen ſei die für Obſt den Verkauf nach
Gewicht feſtſetze nur ſei ſie im Laufe der Zeit in Vergeſſenheit
gerathen Die Verſammlung votirt ohne weitere Debatte im
Sinne der Petitionskommiſſion

18 Die Petition betr ſchlechte Beſchaffenheit des Brachwitzer
weges wird als durch die Thatſachen überholt erklärt Ref
Herr Stadtv Hertel

Jn der geſchloſſenen Sitzung lehnte die Verſammlung die
Petition des Pächters des Peißnitz Reſtaurants
Herrn Schröter um Pachterlaß oder Entlaſſung aus dem B
Vertrag in allen Punkten ab

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten

Der berühmte Pſychiater Hofrath Profeſſor
Baron Krafft Ebing iſt geſtern in Graz an den
Folgen von Neuralgie und Nierenleiden im Alter von 62 Jahren
geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 20 Dez
Wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz

war angeklagt der Kaufmann Robert Weiſe hier wohnhaft
e ten 9 Jnhaber eines Kolonialwaaren Delikateſſen

affee und Weingeſchäfts Es handelte ſich im vorliegenden
Falle um ganz erhebliche Verfälſchungen von Butter
worüber nebenbei bemerkt kürzlich zwiſchen dem jetzigen An

eklagten und dem Kanfmann F H Krauſe Jnhaber der be
annken großen Butterhandlung eine lebhafte Zeitungs Polemik
eführt worden iſt Dies kam jedoch bei der jetzigen Sache nicht
n Betracht Der Angeklagte ſiammt aus Steigra er hat hier

ein ziemlich bedentendes Ladengeſchäft iſt 41 Jahre alt bisher
unbeſtraft Es wurde ihm zur Laſt gelegt in den letzten zwei

ahren bis zum November 1902 zum Zwecke der
äuſchung im Handel und Verkehr Ver

miſchungen von Butter Naturbutter mitMargarine vorgenommen alſo ein Genußmittel ver
fälſcht und wiſſentlich dieſe Vermiſchung unter Verſchweigung
der Verfälſchung ſowie unter der Vorſpiegelung es ſei
reine Naturbutter feilgehalten und verkauft zu haben
Außerdem legte ihm die Anklage noch eine Uebertretung der 881
und 2 des Margarinegeſetzes vom Jahre 1897 zur Laſt im ge
werbsmäßigen Verkehr Margarine ohne die auf der Umhüllung
anzubringende Bezeichnung Margarine feilgehalten zu haben
Der Aungeklagte beſtreitet jede Schuld obgleich ihm vorgehalten
wurde daß Leugnen gegenüber den vorliegenden Beweifen nichts
nützen werde Zunächſt gab er an er wiſſe nichts von der
fraglichen Vermiſchung ſie müſſe ohne ſeine Veraulaſſung ge
ſchehen ſein Auf weiteres Bedeuten eine ſolche Behanptung
könne ihm ein vernünftiger Menſch nicht glauben da er als
Geſchäftsinhaber doch ſein Perſonal zu kontrolliren nicht ver
äumt haben werde erklärte er die Vermiſchung von Butter mit

Largarine habe er nur vorgenommen zum Zwecke des Experi
ments eine neue Naturbutter zu erfinden Zum Ver
kauf in ſeinem Geſchäſt ſei die vermiſchte Butter nicht beſtimmt
geweſen Alles Zureden ſeitens des Vorſitzenden an den An
eklagten doch nicht ſolche Ausflüchte zu machen ſondern ſichdar offenes Geſtändniß eine milde Beurtheilung zu ermög

lichen erwieſen ſich als vergeblich und es mußte deshalb
zur Beweisauſnahme geſchritten werden Handlungsgehilfe
Krunert bekundete er ſei am 22 September d J in Weiſe s
Geſchäft eingetreten und habe ſehr bald bemerkt daß es mit der
als Prima Tafelbutter und als feine Molkerei
butter feilgehaltenen Waare nicht richtig ſein könne die
Butter ſei ihm ſonderbar vorgekommen und er habe entdeckt
daß Margarine darunter war Es ſei viel Margarine aus
Den bezogen aber nur wenig davon verkauft worden

urch einen der Lehrlinge bei Weiſe habe er dann erfahren
daß Naturbutter mit Margarine vermiſcht und dieſe Miſchung
als Prima Tafelbutter ſowie als feine Molkereibutter im
Laden verkauft werde Um der Sache auf den Grund zu
kommen und weil er ſich nicht einer etwaigen Mitſchuld ver
dächtig machen wollte habe er durch jemand zwei Stücken der
beiden Butterſorten kaufen und ſie unterſuchen laſſen worauf
ihm die Verfälſchung beſtätigt worden ſei Danach habe er ſich
veranlaßt gefühlt die Sache dem Polizeikommiſſar Köhler
anzuzeigen und am 27 November aus ſeiner Stellung zu gehen
Die 4 Lehrlinge bei Weiſe hätten mittels einer Knet
maſchine die Vermiſchung bewirken müſſen oft noch
ſpät abends ſo daß die jungen Leute manchmal früh ſehr müde
geweſen Einer der Lehrlinge habe ihm geſagt das könne ſo
nicht weiter gehen er müſſe ſeine Eltern davon benachrichtigen
Zuweilen habe ihm einer der Lehrlinge mitgetheilt ſie
miſchen ſchon wieder Die Meiſſchbutter wurde ſo ſagte
der Zeuge als feine Molkereibutter und als Prima Tafelbutter
verkauſt das Stück Pfd zu 54 bezw 58 Pf letztere
Sorte ſpäter zu 60 Pf Mit Herrn Weiſe habe er über die
Verfälſchung nicht geſprochen Aus den Bekundungen des einen
der 4 Lehrlinge ergab ſich daß erwähntes Verfahren bereits in
der Zeit vor Weihnachien 1889 dort betrieben worden war
ſelbſtverſtändlich zufolge der Anordnung des Prin
ipals und oft in deſſen Beiſein Die Kuetmaſchine hatte
owohl zum Durchkneten der reinen Naturbutter gedient wie

zum Vermiſchen von Butter mit Margarine Gewöhnlich ſei
ein Theil Margarine mit 2 Theilen Naturbutter
uſammengeknetet worden Ein Plakat mit der Bezeichnung

argarine habe nicht immer im Laden gehangen Die Papier
umhüllung für Margarine ſei nicht mit der Bezeichnung Mar
arine verſehen geweſen Ein Stempel zum Aufdruck der
ezeichnung Margarine habe nur ſelten Verwendung

geſunden Naturbutter Molkereibutter ſei in Stücken
und Kübeln ins Geſchäft gekommen Bee Naturbutter
wird pro Pfund 1,08 oder 1,10 Mark die zur Vermiſchung benutzte Margarine ungefähr 68 Pf pro Pfund
Floſget haben Die Gutachten der Sachverſtändigen Chemiker

r Guſtav Glaß und Chemiker Dr Max Kloſtermann beſagten
Die Unterſuchung der polizeilicherſeits beſchlagnahmten Butter

eine Kiſte voll Stückenbutter und ein Kübel voll Butter be
fanden ſich an Gerichtsſtelle habe abe daß die drei
davon entnommenen Proben 25 bis 30 Prozent
Margarinezuſatz Poei Die entnommenen Proben
waren in Weitiſe s Geſchäft als n Tafelbutter und als
felne Molkereibutter bezeichnet Nach alledem war das Ver

ſchulden des Angeklagten zweifellos erwieſen Der Staats
anwalt beantragte unter Hervorhebung der verwerflichen
W wrr des der ſich nicht entblödet habeehrlinge alsihm anvertrauten erkzeuge zu einer ſtraf

f130 M Geldſtrafe oder 6

baren That zu benntzen wegen des Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgeſez 3 Monate Gefängniß 500 M
Geldſtrafe oder noch 50 Tage Gefängniß Einziehung der W Butter und Publikation
des Urtheils in der Saalezeitung der Halliſchen Zeitung
und des General Anzeigers Ferner wegen Uebertretung des
Margarinegefetzes 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage Haft Der
Gerichtshof erkannte unter Berückſichtigung der bisherigenUnbeſtraftheit des Angeklagten in erſter Linie nicht p Frei
heitsſtrafe Das Urtheil lantete auf 1200 M Geldſtrafe
oder 120 Tage Gefängniß im übrigen betreffs Einziehung der
beſchlagnahmten Vutter ſowie betreffs der Publikation des
Urtheils und wegen der Uebertretung des Margarinegeſetzes

Tage Haft dem Antrage gemäß
Das Urtheil ſoll binnen 4 Wochen nach erlangter Rechtskraft
veröffentlicht werden wie folgt

Der Kaufmann Robert Weiſe hier Friedrichsplatz
iſt am 20 Dezember 1902 vom hieſigen Königl Landgericht
1 Strafkammer wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittel

geſetz Herſtellung einer Miſchung von Naturbutter und
Margarine mit 1200 M Geldſtrafe oder 120 Tagen Ge
fängniß beſtraft worden

Provinzialnachrichten
rg Teuchern 22 Dez Städtiſches Auf Anregung

unſrer Geſundheitskommiſſion wird das Waſſer unſrer ſtädtiſchen
runnen auf Amoniak und ſalpetrige Säuren unterſucht Die

früher erfolgte bakteriologiſche Unterſuchung hatte ein be
friedigendes Reſultat geliefert Desygleichen ſoll ein Plan über
die Regulirung der Kanäle und Waſſerläufe aufgeſtellt werden
Die durch die ſchärfere Kontrolle des Schlachtviehs nöthig ge
wordeue Freibank ſoll erſt nach Jnkrafttreten des Reichsgeſetzes
über die allgemeine Fleiſchſchau errichtet werden Die Beiträge
der ſtädtiſchen Beamten zur Kommunal Beamten Wittwen und

Waiſenkaſſe wurden auf die Kämmereikaſſe übernommen
Eine aus Arbeiterkreiſen ergangene Auregung einen Theil der
Glühlampen in den Wintermonaten bis früh brennen zu laſſen
fand nicht die Billigung der ſtädtiſchen Körperſchaften Der
Haushaltsanſchlag der Kämmereikaſſe für 1903 wurde in Ein
nahme und Ausgabe auf 72,947 M feſtgeſetzt Der Wegebauetat
für den Zweckverband Teuchern beträgt 7571 M

t Schkenditz 22 Dez Scheunenbrand Vergangenen
Sonnabend gegen 6 Uhr abends braunte im nahen Wiedemar
die der Witiwe Beil gehörige mit Stroh gedeckte Scheune

nieder hJ D Bitterfeld 22 Dez Schwindler Diebſtähle l
Jn der Nacht zum Sonntag logirte ſich in einem hieſigen Gaſt
hofe ein junger Mann von 25 Jahren ſchlanke Geſtalt mit
kleinem ſchwarzen Schnurrbart ein und verblieb dort bis zum
geſtrigen Abend bis zu welcher Zeit er auch ſeine Zeche beglich
Jn das Fremdenbuch hatte er ſich als von Hofer eingetragen
Abends um 7 Uhr verſuchte der Schwindler nun vom Gaſt
wirth H im Namen des Gaſtwirths Qu 20 M Wechſelgeld zu
erlangen indem er durch einen Schulknaben im Namen des
letzteren an erſteren einen Brief ſandte Herr H ging aber nicht
auf den Leim und der Schwindler bekam nichts Abends ver
ſuchte dieſer daſſelbe Manöver beim Gaſtwirth Sch bei welchem
er durch einen anderen Schulknaben ſür Frau Reſtaurateur V
10 M Wechſelgeld verlaugte Aber auch in dieſem
Falle gelang der Schwindel nicht Dem Thäter iſt man
auf der Spur Verſchiedene Diebſtähle kamen in den
Morgenſtunden der letzten Tage und in einer der
letzten Nächte hier vor Jn verſchiedenen Häuſern wurden
morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr die Frühſtücksbeutel entwendet
und in einem anderen Falle der Brötchenfrau W welche für
den Bäckermeiſter J Frühſtück austrägt aus dem Korbe vier
Frühſtücksbeutel mit Jnhalt geſtohlen Jn dem Hauſe Loniſen
ſtraße 6 wurden aus einem im Hofe belegenen Stall mehrere
italieniſche Hühner entwendet Jn allen Fällen fehlt von den
Dieben jegliche Spur

O Aken 21 Dez KlWeihnachtsbeſcheerungen Geſtern
haben hier die Weihnachtebeſcheerungen größeren Umfanges be
gonnen Am Nachmittage wurden im Saale des Hotel Bär
die etwa 50 Zöglinge des hieſigen Kindergartens durch die erſten
Gaben des Weihnachtsmannes überraſcht meiſt große bunte
Düten die mit Chokolade und ſonſtigen Süßigkeiten angefüllt
waren Noch größer war aber die Freude der Eltern die von
ihren Lieblingen niedliche Weihnachtsarbeiten aus Papier
Cigarreunbändern Holz uſw geſchenkt erhielten Natürlich war
die Beſcheerung durch Geſang Deklamation und mancherlei
Spiele feierlich und abwechslungsreich ausgeſtaltet Es fehlte
ebenſowenig der bis an die Decke reichende Weihnachtsbaum
mit ſeinem Lichterglanz als der Schneemann der von
der jungen Schaar regelrecht bombardirt wurde Der
Kindergarten iſt ein privates Unternehmen Es ſoll
nur der Beſchäſtigungstrieb der Kinder befriedigt werden plan
mäßige Geiſtesarbeit iſt grundſätzlich ausgeſchloſſen Am Abend
veranſtaltete unter dem Vorſitz der Frau Bürgermeiſter Fiſcher
der hieſige Vaterländiſche Frauenverein eine Armenbeſcheerung
im Bahuhoſshotel Etwa 70 Erwachſene und 30 Kinder erhielten
meiſt Bekleidungsgegenſtände als Weihnachtsgeſchenke dargeboten
außerdem bekam jeder eine Stolle Aepfel Nüſſe u dergl
Durch eine Anſprache des Paſtors Droſihn und den
Geſang der erſten Mädchenklaſſe wurde dieſe Weihnachts
feier die gerade den Armen willkommene und recht
paſſende Gaben gebracht in würdiger und erhebender Weiſe
verſchönt Auch der Lehrerverein hat am Sonnabend eine
Weihnachtsfeier verbunden mit Rezitation Geſangs und Jn
ſtrnmentalanfführungen Verloſung und Theater veranſtaltet

Torgau 22 Dez Traurige Weihnachten Poſt
kurioſum Mitten aus den Vorbereitungen zum Weih
nachtsfeſte heraus hat der Tod ein blühendes Menſchenleben
geriſſen An einem Gehirnſchlage ſtarb plötzlich während ſie
mit dem Anordnen der Knchenbäckerei zu Weihnachten in der
Küche beſchäftigt war die Gattin des Kaufmanns Herrn Curt
Vogel Jnhabers der altangeſehenen Firma C G Vogel Sohn
Mit dem Gatten der ſo unerwarket vom Leben Abberufenen
trauern vier unmündige Kinder wovon das älteſte 8 Jahre
zählt an der Bahre der Mutter Als Poſtkurioſum verdient
mitgetheilt zu werden daß ein Brief der am 9 September von
hier an Herrn Deichhauptmann Deutſchebein in dem etwa 112
Stunden von hier entfernten Drögnitz abgeſandt wurde nicht
weniger als 96 Tage gebrauchte um an ſeinen Beſtimmungsort
zu gelangen Der Brief hatte ſich in ein Zeitungspacket ver
irrt das einem Abonnenten zugeht der in Deutſch Südweſt
Afrika in Rohoboth ſteht und als aus dem Kreiſe Torgau
Gebürtiger die Vorgänge in ſeiner Heimath verfolgt Nach
dem etwas umſtändlichen Reiſewege über Deutſch SüdweſtAfrika traf der Brief nebſt einem Schreiben des afrikaniſchen
Empfängers am 15 d wohlbvehalten beim Adreſſaten ein

Klausthal 22 Dez Verhaftet wurde der Handels
mann Andreas Voß von hier V hatte ſeine jetzige Frau
die erſte hat ſich von ihm ſcheiden laſſen ſo mit Schlägen
traktirt daß eine Menge Leute vor dem Hauſe ſich ſammelte
als er plötzlich mehrere Schüſſe aus einem Revolver durch das
genſter auf die Neugierigen abgab wodurch eine ältere Frau
Name s Lenk am Kopfe ernſtlich verletzt wurde Da V bei
ſeiner Feſtnahme ſich beharrlich weigerte Schuhe nen
wurde er trotz des wüthenden Schnueeſturmes barfuß und bar
häuptig nach Zellerfeld transportirt

Braunfſchweig 22 Dez Einen jähen Tod fand Ober
h tsrath a D Häbertin Er wollte beim Stadtparke

einen Straßenbahnwagen beſteigen um nach Hauſe zu fahren
als er plötzlich zuſammenbrach Es wurde ſofort ein Arzt

herbeigerufen der aber nur noch den inſolge Herzſchleingetretenen Tod feſtſtellen konnte ſolge Herzſchlages

O Koburg 22 Dez Unfug Feuer TraurigeB Als Konzerteſſer prodnucirte ſich hier ein Vchut
burſche indem er in 17 Minuten 20 Paar Wiener Würſte und2 Weißbrötchen hinunterwürgte Jm nahen Dorfe Schönſtadt
brach in der geſtrigen Nacht in der Scheune des Landwirths
Guſtav Müller Feuer qus welches alsbald auch auf das Wohn
haus übergriſf und beide Gebäude einäſcherte Faſt das ge
ſammte Mobiliar ſowie das Federvieh ſind verbrannt Man
vermuthet Brandſtiftung Jn Rodach ſtürzte die 80jährige
Wittwe Filbrich infolge eines Febltritts auf einer unbeleuchteten
Treppe in den er hinab Das arme Mütterchen brach
ſich beide Arme ſo daß es in das Landkrankenhaus nach Koburg
überführt werden mußte

Sondershauſen 22 Dez Jm Gefängniß geſtorben
iſt der Hofphotograph Weinſtock der wegen unrechlmäßiger Ver
äußerungen von Theilen des ſogenannten Schützenſchmuckes ver
haftet worden war

Vermiſchtes
Der aus Berlin flüchtige Depotberwalter der Darmſtädter

Bauk, Maximilian Neßler wurde am Montag in einem Hotel
in Brunnen Kanton Schwyz durch die ſchweizeriſche Staats
anwaltſchaft verhaftet Er iſt geſtändig Auf freien Fuß
geſetzt wurde in Berlin am Montag der Tags zuvor wegenangeblicher geſchäftlicher Beziehungen zu dem Seſraudarden

Neßler verhaftete Jnhaber der Firma Siegfried Braun
Der Bankier v BVaden Bonn der den Oberamtsrichter Becker

erſchoſſen hatte und zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden
war wurde am Sonntag früh im Zuchthaus zu Vechta am Bett
pfoſten er hängt aufgefunden er benutzte zur Ausführung ſeiner
That die Schnur einer Säge aus der Schreinerei in der er
beſchäftigt war

Glücklich iſt wer vergißt Vergangenen Mittwoch hat
in Goslar wie der Frankf Ztg mitgetheilt wird eine
Theatervorſtellung ſtattgefunden deren Zettel eine nicht alltäg
liche Mittheilung enthielt Hier iſt er

Theater in Goslar Kaiſerſaal
Mittwoch den 17 Dez 1902

Letzte Abonnements Vorſtellung Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von Joh Strauß

Die geehrten Beſucher der am Mittwoch ſtattfindenden
Gläubiger Verſammlungzahlen an der Kaſſe nur

D 50 Pfg
Dieſe Verbindung von Theater Aufführung und Gläubiger Ver
ſammlung erklärt ſich auf folgende Weiſe Jn Goslar iſt dieFirma Chr Künnecke in Konkurs gerathen An tauſend Gläu

biger beweinen etwa zwei Drittel ihrer Forderungen Die
Gläubiger Verſammlung fand nun in einem Lokal ſtatt das
abends von einer Operetten Geſellſchaft benutzt werden ſollte
und dieſer Umſtand hat den ſehr findigen Theaterdirektor ver
anlaßt für die geehrten Beſucher der Gläubiger Verſammlung
den Eintrittspreis von 1,50 M auf 50 Pfg herabzuſetzen alſo
ihnen den Vorzug der zu erwartenden Konkursquote einzu
räumen Die Aufführung der Fledermaus war ja auch
beſonders für dieſen Zweck geeignet ſchon des ſchönen Liedes
wegen Glücklich iſt wer vergißt was nicht mehr zu
ändern iſt

Einen guten Witz auf das Titelnnweſen hat Dr Lorenz
der berühmte Wiener Orthopade neulich gemacht Als ihm
von der Northweſtern Univerſität in Chicago der Titel eines
Doktors der Rechte ertheilt wurde ſagte Dr Lorenz Jch
erhielt vom Kaiſer Franz Joſef den Titel eines K K Regierungs
rathes obgleich ich glaube daß ich einer der ſchlechteſten Be
rather wäre den eine Regierung finden könnte Jetzt bin ich
Doklor der Rechte und dennoch bin ich einer der ſchlechteſten
Rechtsgelehrten in der Welt Mir ſcheint je weniger heut
zutage ein Menſch weiß oder verſteht deſto größer ſeine
Titulatur

Ein Skandal hat ſich auf der Jahnfeier in Graz er
eignet Bei der Jubelfeier für den verewigten Turnvater rief
der alldeutſche Abgeordnete Stein infolge ſeines Be
nehmens derartige Scenen hervor daß der Feſtabend vom Ob
mann vorzeitig geſchloſſen werden mußte Der Turn rath
des deutſchen Turnerbundes berief eine dringende
Sitzung ein um gegen Stein vorzugehen

Zur Verhaftung der Familie Humbert wird noch aus Madrid
gemeldet daß dei der Feſtnahme Frau Humbert die ihr be
freundete Frau Mujicag die Gattin eines höheren Zollbeamten
zum Abſchied herzlich umarmte und ihr bei dieſer Gelegenheit
ein Päckchen mit 175,000 Francs in die Taille
ſteckte Frau Mujica überſandte das Geld den Behörden
Jn Paris kurſirte am Montag das Gerücht die Familie
Humbert ſei von neuem entwichen Die Präſektur hat
indeſſen keine Nachricht dieſer Art erhalten Die Präfektur
beſitzt das Notizbuch Thereſens worin die Namen aller
Perſonen verzeichnet ſiud die ſie kompromittiren will

Ein ſchweres Eiſenbahnnnglück wird aus New York gemeldet
Ein auf der Fahrt von San Franzisko nach Los Angelos be
findlicher Zug wurde am Sonnkag in der Nähe von Hotſprings
von einem nachfolgenden Zuge angerannt 23 Perſonen
wurden hierbei getödtet

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 Dezember Naßkalt Niederſchläge Windig
25 Dezember Um Null herum wolkig theils heiter

vielfach Nebel

Wenig verändert Nachts kalt
Froſtig ſtrichweiſe Niederſchläge Windig

26 Dezember
27 Dezember

Meteorologiſche Station zu Halle
22 Dezember 23 Dezember
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min inrg

Barometer Millimeter 770,9 779,2Thermometer Celſins 2 6 9Rel Feuchtigtei l 92 91Winde N 2 W 2Maxhnum der Temperatur am 22 Dezember 2
Minlmum in der Nacht vom 22 Dezember zum 23 Dezember 2,9 U
Niederſchläge am 23 Dezember 7 Uhr morgens 00 m

We

ECLGLegte Telegramme
Poſen 23 Dez Bei den Provinziallandtags

wahlen in Koſten und Krotoſchin eroberten die Deutſchen
3 bisher polniſche Mandate

Eſſen 28 Dez An einem Neubau in Heiſen brach ein
Gerüſt zuſammen wodurch 2 Arbeiter leicht und 1 ſchwer

verletzt wurden gDortmund 23 Dez Auf Zeche Franziska bei Witten löſte
ſich ein Bremswagen wodurch zwei Bergleuten die Köpfe
zerquetſcht wurden

Portau Prince 22 Dez Der von den Truppen zum
Präſidenten ausgerufene General Alexis Nord wurde

eſtern von den Kammern zum Präſidenten gewählt Jetzt iſt
hier alles ruhig
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Handel Gewerbe und Verkehr
Nach dem Geschäftsbericht der Siemens u Ialske

Akt Gose beträxt der Rohgewinn einschl 1,398 136 M i V
1,387,182 Vortrag 7,786,175 M 10,473 266 dI wovon nach
Bostreitung der Han lungsunkosten von 886 708 A 944,890und der i atiangeinse von 1,223,484 A 1,235,523 AI sowie

nach Verwendung von 1,840,336 A 1,809,866 zu Ab
sohbreibun ein Reingewinn von 3,785,644 A verbleibt

en 6,482,987 A im Vorjahr Die Dividende die mit
rozent i V 8 Prozent in Vorschlag gebracht wird erfordert

auf das AKtienkapital von 54,500,000 M diesmal 2,180,000 A
4,360,000 MI der Reserve werden 119,375 A 251,790 über

wiesen zu Gratiſikationen 350,000 D i V 365,000 AM damals
ausserdem 105,060 M zu Tantièmen verwendet Der Ges ammt
ums atz betrug 84 Millionen Mark weniger 6 Prozent als im
Vorjahre Der Hericht führt aus an dem scharfen Preiedruek
lasse sich erkennen dass es der gesammten elektrischen Industrie
an dem erforderlichen Gleichgewicht zwischen den einzelnen
Faktoren fohle Feststellen lasso sich indess berelits das die
grosseo Nervosität in der Beurtheilung der Verhältnisse sich zu
berubigen beginne Bezüglich der Meinungsäus erung dass die
gegenwärtige Depression nur durch Fusion der grössten kon
Kuirirenden Firmen beseitigt werden könnte vertritt der Bericht
die Ansicht dass etwas mehr Selbsſbewusstsein und Zutrauen
zu der eigenen Kraft demgegenüber jedenfalls in der Industrie
vorhanden sei Das schliesse durchans nicht aus dass mit

rösserer Abklärung der Verhältnisse auch gangbare Wege zurHerbeitänrang einheitlicherer Organisation der In
dustrie innerhalb gewisser Grenzen gefunden und beschritten
werden können wirksamer als das bisher möglich war

Die Aaschinenfabrik Aktiengesellschaft vormalsWagner Co in Köthen theilt uns in Berichtigung unzutreftender
Zitfern über ihren Abechluss mit Es wurden nach Wesentlich erhöhten
Abs hreihungen 67,000 M netio verdient Nach Vertheilung einer
Dividende von 5 Proz werden 27,009 I dem Konto für zweifelhnfie
Forderungen überwiesen Die bereits eingegangenen 20,090 A haben
mit dieser Rücklage nichts zu thun letztere ist ausdrücklich auf
Vorschlag der Direktion und des Aufsichterathes erfolgt um bei den
heutigen ungünstigen Ver ältnissen gegen ev Ausfälie gesiehert zu
sein wie es überhaupt in der Absicht des Vorstandes liegt dieses
Konto von Jahr zu Jahr noch mehr zu erhöhen Insgesammt wurde
ein Nettoüberschuss von 11 Proz erzielt

Essen g 23 Pez Kohblenmarktflottem Absatz
Rio de Janeire 29 Dez Wechsel auf Londen 115 g

Markt ruhiger bei

2ahlangse Binsatell ungen

Amis
e

Namen Wohnort gorlohi s
S

1 G
Vers

Prüf

Max Noack Kfm Beriin 17Herm Julius Wapploer
Material u Grünwhdl Eibenstock Eibenstock 16

Reinhold Becker Kſm Grünberg Grünberg 5
H Bongards Joh Sohn

19 2

119 1 i6 1 16 1
16 1 31 12 6 e

Berlin

wech Weberei Mörs Mörs 12 12,117 1 30 1 30 1Handelges Koch Pauli
Damenkonfektionsg München München ſI2 12 10 1 5 20 1

A O Gaudig Kfm Rochlitz Rochlita 16 12 4 1 13 1 13 1
E E Butter Bäcker Dörnihal Sayda i P ſi6 12 31 1 10 1 2
C S Petrich Buchdr Schandau Schandau 17 12 7 t 17 1 31 1
Arthur Sturm Kſm Tilsit Tilsit 15 12 125 1 14 lö 2

Fehlaohtriehmarkt im städtischon Viesbhofe zu Halle
Am 22 Dez 1902

Preise t 50 Kg a Lebend b Schlachigewieht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual 52
a b a v a b van 23

52 Riunder x 58davron 9 Ochsen 35 33 3 95 Färsen 33 31 28 633 Kühe 31 271 25 3311 Bullen 331 I 3 28 1112 Külber 41 350 1227 Hammel Schakfe ao 271 25 27175 Schweine 64 63 66 t55 l 25Gesammtauftrieb 272 Schlachtthiere

8ohlagehtvdehmarkt Leipzig 22 Dez Hurklproise tür 59 kg
in Mſark ersto Notirung für ebend zweite für Schlaschtgewicht

Auktrieb 383 Kinder und zwar 175 Ochsen 22 Kalhen 113 Kühe
77 Bullen 1916 Kälber 501 Stück Sechalvieh 3741 Schweine und a war
1741 denteche aus Ungarn zusammen 3646 Tiere

Ocheen 1 vollſleischige nüusgomüstete 732 junge ſteischige nicht ausgemüstele 70
3 müssig genährte junge gut gonihrie ältere 65
4 gering genährie jeden Alters 6

Kalbes I vollfleisechige ausgemüstete Kalbon 70
u Küähe 2 volltleischige ausgemästete Kühe o 55

g ältere ansgemüsteis Kihe 624 müssig genührte Kühe und Kalhen 57
5 goring genährte Kühe und Kalbon e

Bolien II vollfleisehige höchsten Schlachtwerthes 66
2 müssig genürte jüngere u genührie älteres 63
3 georing gonährte e o e e a g e o n 60

Knither I1 feinsts Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 57
2 mittiere Mast und gute Saugkälber 47
9 goringe Saugkälbe r

ennke 4 üliere gering genührle Fresser
8schate 1 Mastlümmer und jüngere Mlasthammel 35

2 ältere Masthamm et 343 müssig genährte IIlammel u Schafe Merzschale

Sehweine 1 vollileischige der feinoron 642 tleischige 5 e e 7 e 7 e 613 goering entwiekelte sowie Sauen und Ebher 55
nauszlündische aus

Geschäſt gang in Rindern langsam in Kälbern und Schweinen gut
in Schaſen witielmässig Verkäuf 343 Rinder und zwar 129 Oel ten
21 Kalhbeo 108 Kühe 75 Bullen 1015 Kälher 492 Schafe 1736sehweine

Getreide Mühlen Erzeugnlsse u s w
New vork 22 Dez Telegr

loco 792 vorig Notirung 795 Dezember 837 835/6 Jannar
Ala 81 81 Juli 787 783/ An i Dezember

60 60 216i 485 48 Juli Mehl 3,05 3,103,05 3 10 Getreideſracht
Ohlengo 22 Dez Telegr Weizen Dezember 737/5 74

DIai 772 771/, Mais Mai 431 432/9
Berlin 22 Dez Frümharkt Weizen Märker 153 154 ab

Bahn Roggen loco AMürker 13 124,55 ab Bahn Gerste
inländische Futtergerse 139,05 113,04 frei Wagen und ab Bahv
rus 129 30 frei Wagen Hafer märk mecki pomm posen schles
fein 165 165 do meekl pomm mitiel 142,00 154,00 do poen
und schles mittel 142,00 154 0 do märk mecklenb pomm schles
e 00 mi Geruch beiraftet 137 128 do rues39 141 alles frei Wagen und ab Bahn l a is Americ mixed alter

ata Erbsen inländ, unWeilzenmehl 00 20,00 2,25 Rogge e r
Weirenkleie grobe und feine 9,40 9 80

Vergnantoen Verieo Fattwagren
New Vork 22 Dez Telegr Schmalz Western stonm 10,80

10 70 do Rohe und Brothers 11,00 10,90
Chicago 23 Dez TIelegr Sch mal Fanuar 9,82 9,82 da

9,37 9,22
Rromen 22 Dez Schmalr Ruhbig Loco Tubs und Firkins

5712 Pſg in Hoppeleimern 58 Pfg echwimmend Dez Lieter Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfe Speok Ruhig Short loco Pfg

liam bora 22 Dez RKäböl unverzotli ruhig loco 60 92
Paris 22 Pez tSohlussheriehi Rüböl behauptet Poz 62,00

Jan 534 Jao April 5323, AMai Aug 65
Sehmnſae por Dez 137 00

W

Hamonr
Jan 122 Br

Paar 22 Dex

fz 22 Wer2 G Jan Fe
8Splritne behauples

an April 12,02 Mal August 42,50

Du

12 Br 12 Febr März 1272 Br 920
Jas 423 60

Dez 122 Br 12 O Der
Doez 42 90

Wasserständs bedentet uber unter Nulh

Rother Winterwelze n Chem Fabr Schering

New Vork 8,29 do
do Crecdit Balanoes Cat Oil ity 51

HBamnurx 22 lJ ez
1oco 7,90 Br

Antweorpen 22 Dez
ion 20 75 ber n r
März 2150 Br Fest

Schlns

Unmburg 22 Der
kianmhburg 22 Dez

Dez 27 ,25 d
Schleppend

nhouds 6

Dez

Stelig
London 22

zucker per Dez B
arie 22 Dez

Weisser Zucker
Jan 257 per März Juni 265 8kest Nr 3

Nordhausen 22 Dez

t letroloum sehr stramm

Rohzweker ruhig
für 100 ke per Dez

ver Mni August 27
Spiridus
Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Hrennerei 62,00 65,00 desgl 40 Vol 57,00 7 9,90 A

An iwerpen 22 Dez
Potrolenum

New Vork 22 Dez Tolegr Polroteum Standard white In
in Vhiladelphiag 8,15 do Reſined 10,59 in Cases

aborleliit

Uhr

Amaterdam 22 D z Java Kaffee good ordinary 34
Zuckor

900 Javazucker loco 9 l vom

86 n Kondit

III

Knakkinirtes Type wojiss
per Dez 20 ,75 Br per Febr 21,25 h per Jan

Kaffee
Kallkee ruhig VUmanitz 3000 Sack

Knaklee good average Sanvtor
Mlärs 27,75 Gd per blai 28,75 Gd Sept 29,25 Oil

whle

Rübevroh

22 à 2212
58 per

ää, vWWSaale und Vnsbtrab Faſt Wehw0 wmWu 7
Artern Brückenpegel 21 Der 4 70 22 Dez 00 890
Weissepfels Oberpegel 4 2,7 o 2 2ſo Unter exel 4 1 50Troiha s s 9 2 2Alsleben Oberpegel v 6 42,66 10do UVnterpegol 2,10 2,62 40Bernburg 4 1 93 r 10 27Kalbe Ohberpegel 62 2do Unlerpegel 4 60 4 76 16Der Wasserstand von Trotha beündet sich im Abendblatte

Moldau Iser VEgear Klvo
C Be ar un Dez frrarn

Budweis 2l 99 94 Torgau 22 4 3,20 217
Prag 16 Witienberg iJungbunzlau 4 0,29 2 Rosaslau l 49 26Iauu 238 5 861 83Purdubitz 4 16 7 Magdeburg 831 15Brandeis 6,20 5 langermünde l 1,89 23
Meoltnik 41,20 120 WVitteuberge Seitmeritz 4 1,4 99 bDbömitz Peg al 2,79 6Aussig 22 3,570 75 jUAauenburg 22 70 9Dresden 05 24Bernburg Starker Eisgang
Dessau Dresden Fullt
sehr sterk
burg EFisstand Schönebeck

Eisgang
Dessou

beendet

Eisvang

Eisversetzung oberhalb
Torgau Eisstand

Rosslau Eissland theilweis Eisverschiebung Magde

Roggon auf Termine geschàä tslos März Mal
Antwerpen 22 Dez Wogen leigend Kog gen W

London 22 Dez Markt ruhig Hafer Tendenz zu gunsten der

Bern z ppein er u orrg Dents u Borgwerks u Rütten Gogr r 8 reustein oppe ,80626 do u Ia Convernes re Khein Chnmn m innsu 9 59,75b2B do X unkdb 19 s 4 101 256260 Aplerbeeck 4 r
vom 22 Dezember Sangerhänser Masch s 170 503 do XI n XII 1910 4 102 25i6 d o 50

Ergünznng zu den telegr 3 u 2 n flamb 251 310 unk 1925 e Rereclios h u S 87 25020
Meldungen im gestr Abendblatt chäffer n Waleker do unk bis 1900 42 in 004 Pehlesische Cement 6/2 151,75626 o S 01 330 unk 1908 32 96 25h620 Bismarckhütte z 57

F sehwartzkopftf I0 1195,00 S 46 1 50 al 1905 32 95 3560 Concordia Bergwerk 50Bank Disoonbo emens Glab Indust 168 252 e 35 e 3 95 30r0 r en Bergw G 2370
Berlin Wechsel 4 Lomb 5 ſsiemens IIaleke s 121 80 ann Bod In 1904 97 506 t Nus 152 doAmsterd 3 Brüssel 3 Wien 5Stettiner Cham Pidie 18 261 75b20 o do II a 95,003 er Ko ten kon 0 g6 250

Petersbv 42 London 4 Paria i Sudenhurg MAlnsechin O 46 00 A4o do III o0 Gelsenkireh Gnssstan o 77 00b5
Wer Köln Rott Pulv II 205 500 J do iV VI 1101,005 Harzerisenw Lit 4 B 6 11425070

Dentsche Fonds u Stantspap en e leip nyp B VII 1908 8 97 255 Wie Steinsalzbl 12 1570a a I Wesit Draht Industrie e z Kattowitzer 7armer Sindinnleihe 3 99,00 Fuer n s 7 1150 7562 do do F 1753 Königiu Martenh V A 242 60 a
Berliner 8Stadt ObI 31/2 101 90h6 Wilirelinshütte conr 0 72 25 do do VIII IX z1 96 006 Leopoldsgr Nadcderitz g 7 106 50b20

do do 1892 81/2 39 9072 eerſner Fraustacki 10 142 00620 Mlein conv o c ise Tieſfbau Konv 2
Mlaxdeburger St Anl 312 99,99 o Serie II 96 de do do St Pr 9 70 25bsdo do neue 4 1104252 Deutsche Rigenb Prior Oblig do unkdb bis 1905 32 5 Magdeburg Bergwerk 2
Westpr Prov Anl 372 cum en Tr a bis 1907 m Marienhütte re 0 64,750Bad Stants Kis Anl 3i/2 in Vronnu 3 /2 0 rn I v dlend Schwert St Pr 0 77,75626riegheg 372100 Ton Slbnhn 4 78 40b R II unk b 19 102,00 n te r e ehe etſöln Ming Pr Wer 50 o Doutache Risenb St Prior Igorag Gr Gred Frau à too oob Schlesiseh Zinihütiten 18 357 d00
Iiamb 50 Thlr voso 5 163,89b2 r estut ars 7 3o IV V ukb b 190851 4 100,00 Stadtberger Hütte 12 120,c0bz0Meininger 7 Ioose 30 90 h e n 81/2 188 10620 Ostpreussische s 98,800 Wurm Revier 81/2127 30

b 40 Thlr Ioosel 3 S nrienb klläwknw 5 Pom II V VI 1900 uk na m P reuae Güihahn 4231119,900 do VI VII 1901 u u e eund 5 e do IX X 19 6 nk s ſAlig Elektr Gesellseh 4 100 90620Arm Geid a ar igatSon en do X I Abeliifenb Papierf u 102 257v innero do 4 4/2 78 6014 ſitul Eis Obl St gar 3 69,400 do II III 1906 u z J Aschersleb Kaliwerke 4 1100,250
Barletig 100 Iiro 1 äghn 18,206 lo Aittelineerb stfr 4 101,206 Posensche 102,505 Bochumer Gusestahl
h 7563 93 5 b emberg Czernowitz 4 Dessauer Gasdo 40 1883 52 93,755 oest Fr Staatsb gar 394,109 do V u VI rz 100 190 75 Dortmunder Union
hit od An 1889 172 80 50026 do Ergünenngsn 3 22 906 do XIII rz 100 I Elektr Iicht u Kraft 42 192 0061Glied Pr 4 161 7002 ſo F nieh 1955 4 101 0 u Berl Plerdehb Tun I e 69,406

do r 1895 6 Gesterr T okalbahn do XV ukb 1904 92 490 Hamb acketfahrt 4do o eleine 9 104 o do Norſgesthahn 5 100505 o III nitb 1910 4 r Krapp Obl 3, 101 7s6n
do v 18905 1 99 4 b südöster Bahn lomb 3 63,70he do XIX ukhb 1511 4 i Laurahütte 31/2 96 00 bado v 1898 90 70 b do Obligationen 5 1083 70 Pr Centrb Pldbr 1909 9 n Naphta Obligationen 42 99,60

Egyptische priv Anl Ung Nordaosthb Gold O 3 3 do v 1891 23 e rer n h 1 4äUdo o do W do Eisenb Silb A i 0 ukb 1906 /2 96 C bersch Eisen nd 4 97,50beBrreibumg 15 Fr cavg lwangorod Doiabr gar n e n e 99 008 J Tiele Winkler 3 104,600

e e et e e rdo äonopol Anli 44 60 Kursk Kiew 4 099,90 do Resteertifikate fre 12,529 Bank Alctisn
do Gd Am v 1899 40,75 Meer Woron à 99,2564B Pr Pldbr Bk uk 1905 3/2 2 Bank d Berl Kassenv 6/3 131 406260

Liseahbon Stadtaul 1986 78 Co IAfoseo Kurak 4 ao X VII ukdb 1908 3/2 25 3 Berg Mürk B i Elbtf 8/2 157 50620
do do 78,00 PMosco Kjüsan 4 100,60 do XIX ukdb 1909 4 101,25 Berliner Hyp Bank 500Mailänd 10 Iire ose 17,504 on nen 5 99,50 do XX u X XInk 19101 4 1102 39 do Göä ljt B 4 114,25600

Mexikaner Anl à 100 100 28 Orel Griäsi 1889 4 lEo EKleinb Obl b 1904 31 84 59 Börsen Handelsverein 95 101,69
do à 20 5 1190 40 Rjnenn Koslow 4 99,80b2 do b 1908 4 1101 O Cob Goth Kredit Ges 87,90bNorweg Stants Anl 88 3 ltjäsen nis n ukäd do Comm Ohbl b 1907 /2 39,60 Cöln W u Komnm 1/2 97,00 bOesterr 18600r Ioose 4 1352,206 b 1906 4 ao do Em II unk 1910 4 104 25b26Han ziger Privatbank 5

Rumän Anleihe 1891 5 85 22 Kjeschk Alorezansz 5 99,30 h W Bder I 111 V Disch Effek B Hahn 13 201508
do do mittlere 4 687,2535 jhrbinsk Bologoye 4 99,305 ukh b 1905 an 100 do iiypoth B Berl 126 bdo W kleine 4 27,256 nss r el 4 99,506 I u 1V b 1904 i Bankvereintuss Gold R 1881 87 56 Hransknukasisehe 3 VI ukdhb 19081 22 237 Esscner Kredit 143 256do Orient Ani II 4 Warsehan Wiener er 4 4 VII unkäb 19081 101,009 Gothaer Privathank 6 120,750do do 4 do X Ser 4 99,8920 VIII ukdhb 1510 IC1 60 261 do Grundkereditb 7 131,60b20
do Nicolai Oblig 4 Wiladikawskas Oblig 4 99 4062BSehsihe F Hamburg Hypoth B 8 158,50Roden Kredit 5 117,20 do unkdb b 1805 4 99 256 do 1 r Königsberg Vereinsb 6 111,506
o 38 o 3a 95 75 kblunitola rz 1933 4 do ob I eipriger Bank fr Z 0,9010 0 ar s 95 766 4 /2 iRuss Vräm An 18641 489,006 Norliern Fae I b 1821 4 Wesipr rits, I I B 3 i 98 756 I herker Kommerzb 623 131 005

do dö 1866 5 372 925 do Pref 4 Pommerscie 108 806 Magdeburger Privatb 0 89 756
See m z e 12 100 00 s äo g r Iioz 3 72,208 Posensche r Nordd Grund Kredit 5 ndo do 1890 2172 100 50 Houis u S Fr rz 1933 6 S Preussische 03 306 P Hyp B Abg u neue 93,59620u J e 4 1c00 506 x do i do 5 93 1026 r reuss Pfandbr Bk 7 127,90ürkische Anleihe D 128 h entral Pacifio 5 P lGehleaische 8 I0bz2 Rheinische Bank O 335,90bs6

a in 5 helm do 72de e Hr Tinte u 119 v 5 103 40 ilbe ma Algd Allg U 17 e W
e h 1 Ergz 2640 Al 5 101 80620u n I A a og zog l aeenl z 63 60120 r tdo Stagts R 97 31 r h Fisenhb O 1886 2 70,8062 L el re 22 Dezember31 4606 10 1889 4 95,50 A Z1 uIndustrie Aktien Eis c Säehs Kent Anl 10222 89 50b25 1 ansk G gg 1J en bahn Stamm Aktien 33 do a e ansk Gew 1882 101,356A G f Anilinfabhr 15 1247,76 1900 82 50 be do 1879 101 256ämirnisgarton Bad 4 90 Anehoen ölnstieht h 3 do 500 89 2062B4 do Em 1875 101 250Annaburger Steingut 9 65 75 b Buschtiehrader B i Thlr 3/28ndtobl 1öbkony 100,705

Areiumegdes 4 145 50 e nlhberet Riankenb 4 fo Siuatsanl 1855 100 94 796 2 do 1876konv 100 706Braunschweiger Jute 12 164 05 urn Simpl kv Westb 4 332 do 67 kv 490 500 101 105 53972 Altb Landovlig 3000 106,750
Berl Anh daschinen 14 178 T l andrentenbr 5060 65 32 do do 500 l100,756Berl Chatl on w I 577 50 Ansläud ERisenb Stamm u m DirBerliner Bockbrauerei 9 150 75626 Stamm Prior Aktien i Risonb Stamm Alct rr e e et e h 3 dir 115 25e e h i es ruesig lep litz 13 pt 500 254 000 2 r h zB en Tante 8 100 29 Böhmens Nordbuin i a 234,500 do Gr elektr Strassh 188 508n
Breslauer Helnerte u 66 70 ren S D i o do n 24500 L e erbr Riebeck

4 J 3 o ohu c r 5 J 4 xdo Sirassenbakn r Kaschau Oderberg e u Auli K zludw B e 9 Thicevg 152 5068 ment Bau Ges Berl u 3 Kronpr Rud St Seh 4 100 3062 Graz Köllach 116,250 0 Ao Wolikümmeret
Charlottb Wasserwerk 13/429,900 ember Czerno witz v z Marienburg MAllawia 45 rg 0 216 90 e vest zu c M a ene AMasech z 4 un a w 1 24 T D Hirv Bank u Xredit Ak faumburger Braunk 202e e c u Fonl Cement Undle 25,20Dessauer Gas d MBüdösterreieh Lomb 25 8 Allg D Kr A I pa 174 0066 0 Sächs, Lamme 7,006Deutach Am Werkz 337 Ungar Galiz gar 5 6 Chemn Bankverein 89,906 212 Sachs F Tüartm 120 003

r 51 5 128 951 lrangor bombrowo s J e n erein e 6 Sächs Webstuhl
l A IKnrek Kiew 928 Fabr Schönherr 903Eckert MAlnsch Fahb 5 1199,89 e 6 UWGolhner Privath 15 ch 950iberteid Farbentabr 29 214 ter erzean iiggret K Goth Kred Gs i er Gagee SBähr r z
e e en en 3 ler e er e m et c,5s2 s Thür Br V St 126 dorreund Masch konv 77,50 otthnrctbhuhn 6 506 3 do HIypoth B 127 1006 eGörlitzer Eisenbbed 12 213 753 al Meridionaux 6 0 do Kred, W Brers r 7 do p St Prior
Hagener Gussetail 9 38,500 n tliel Iinburg 9 4 güehs anx 125 S t uHansa Dampksehitfk 8 115 504 Schweiz Centraibuhn 98 6 Awickauer 2122 7 Ahr Oblig 112 c0
LHarburg Wien Gummi 20 320,c0 Westsicilianische Anl 4 28,50b26 20 Sekerratk es 1e8 oHarkort St Pr konv 7 386901 T Uix Industrie Papiere eo Brückenb konv 7 ver u Rentoenbrief t oB z W u 110,508 nx per Pfand n 7 tenhrier Chemn Werkz Dim y/101 2566 Ausl Risenb Pr Obl
r 75 Anh Dessauer Pfäbr S 7 2 Cröllw Papierkabr 1et h Biens I12 ca Bern HI5 B on 97308 W do Setlareehr 906 en Teiegr 86er
Kurtümtend Gesiig r Z a en B x a e 7 i lattin At e a o z Goldes 1 2 IB Huan X 5/2 5 010 o 555 V A 5 JIa Veleee Ital P L I i v 9 D W al Sènderm 4 Fagghtiekr I826 Gitr ILudw Iöwe Co I12 235 XV J 4 100,00 h zti rox 52 5 do do 100 900wo 1 z I u XVII e Stier Vorz A 52,500 5 103 75Mälzerei Wrede 2 a7e,750 XViII un 551 4 100 0020 18 Geraer Futesp u W 246 006 do Em 1868/71/72103 756Magdeburger Banbank 5 91,90d 3/2 95 00 arme h 3 Dux Bodenbach 81 756XIX 5 Germania Sehwalbe 112,006 5 5AMagdeb Strassenbahn G I118 a XX un 10 812 95,755 53 Gersd Stich V St A 518 o do Em 1821
AMascehin Breuer 7o,b00 0 G K B IV rz 110 32 101 2560 882 do do Fr A j 945 000 do do 1874 112,003eue Boden G 6 1150,00626 a r i a/2100 2 84 a o Il a Graz Kötlacher1 o do V rz 100 100 20620 84 do do do II 840,006 5 7Nenroder Kunetanstalt g 9200n o VI unkb 1900 1 100,6000 O Walleseue Str B 661008 echtNienburg E A abg O 62,600 äo VII b b 152 b 4 Kaschau Oderbeunkb b 1903 4 1192 10626 A Keotte Elbsch G Akt 64 006 6 PrsNordd Eiswerke 2 2561 26b20 do VIII 8 b 1905uk b 3/2 96 250201 4Körbisd Zuelrer Prag Dax Gold p0 ji 1 9 D u b 2 orbi u erb 110,008 5 0 0 d 108,509anihus Oesellechafs I10 161,000 do IX a Ia bie u 4906,256204 5 Leipz Baubank 105,000 Prez Turngg
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